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In durchweg enger Beziehung zu dem vorliegenden „Handbuche der ang-ewandteJ,
pharmaceutisch- und technisch-chemischen Analyse" steht das nachstehende, anerkannt

bedeutungsreiche Werk:

CHEMISCHES APOTHEKERBUCH.
THEORIE UND PRAXIS

UEK IN PIIARMACEUTISCHEN LABORATORIEN VORKOMMENDEN
rilARMAOEUTISCII-, TECHNISCH- UNI) ANALYTISCH- CHEMISCHEN ARBEITEN.

Von

ADOLF DUFLOS,
Dr. der Philosophie und der 31edie in, Königlichem Geheimen Regierungs ■Bathe und Professor.

FÜNFTE BEARBEITUNG.
Sehst Hülfstabellen für die Praxis in pharmaceutischen Laboratorien

und vergleichender Uehersicht der Nomenclatur der arzneilich angewandten chemischen
Präparate der Phannacopoea Germaniae, der Pharmacopöen von Preussen, der Schweiz,
England, Frankreich und Bussland, wie der von Hannover, Hessen und Schleswig-Holstein.

Mit 180 in den Text gedruckten Abbildungen nach Originalzeichnungen
und einem Spectralbilde nach Bimsen und Kirchhoff.

59 Bogen gr. 8. In Einem Bande. Preis 6 2/3 Thlr.

„Das chemische Apothekerbuch von Adolf Duf los tnuss in seiner neuesten Bearbeitung zu den
besten pharmaceutischen Werken gezählt werden. Dasselbe sollte in keiner Apotheke fehlen und
namentlich von den jüngeren Pharmaceuten als ein kostbares Vermächtniss des Herrn Verfassers
gewürdigt werden." Neues Repertorium für Pharmacie. XVII.

Das „Apothekerbuch", dessen reichen Inhalt die folgenden vier Seiten nachweisen, ist in jeder
Buchhandlung des In- und Auslandes zu haben.
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I. Chemische Grund¬
begriffe.

Definition und Gegen¬
stand der Chemie. Die
atmosphärische Luft.

Der luftfÖrmige Aggregat¬
zustand. GaseundDämpfe.
Mariotte 1sches Gesetz.
Dichtigkeit der atmosphä¬
rischen Luft. Das Baro¬
meter. Absolutes Gewicht
der atmosphärischen Luft.
Dessen Abhängigkeit von
der Temperatur. Das Ther¬
mometer. Gemengtheile
der atmosphärischen Luft.

Vom Sauerstoff.
Vorkommen. Entdeckung.
Gewinnung, Eigenschaften.
Oxydation. Das Verbren¬
nen. Das Athmen. Das Ver¬
wesen. Feuererscheinung
ohne Mitwirkung von
Sauerstoff. Unvollkommene
Oxydation. Mittelbare
Oxydation. Desoxydation.
Mannigfaltigkeit der Oxy-
dations-Producte. Sauer¬
stoffsäure. Sauerstoffbasen.
Sauerstoffsalze. Einfache
und zusammengesetzte Ra-
dicale. Gepaarte Säuren
u, gepaarte Basen. Nomen-
clatur der Sauerstoffsalze.
Sättigungscapacität. Zer¬
setzung und Erzeugung der
Sauerstoffsalze. Salze im
weiteren Sinne, deren Ein-
theilung nach B erzelius.
Aeltere Ansicht von den
Salzen.

Vom Wasser.
Physikal. Verhältnisse des

Wassers.
Der tropfbarflüssige Aggre¬
gatzustand. Verhalten des
Wassers zur Wärme. Das
Gefrieren. Ueberschmel-
zung. Das Schmelzen. La¬
tente Wärme. Krystalli-
sation. Krystallsysteme.
Dimorphie. Wärmecapaci-
tät. Specifische u. relative
Wärme. Calorimeter. Das
Sieden. Abhängigkeit des
Siedepunktes vom Drucke.
Thermobarometer. P ap in-
scherTopf. Leide nfrost-
Sches Phänomen. Dampf¬
wärme. Das Verdampfen.
Hygrometer. Einfluss der
Wärme auf das Volum des
Wassers. Gewicht im All¬
gemeinen. Absolutes Ge¬
wicht, Metrisches Maass
u. Gewicht. Preuss. Maass
und Gewicht. Speeifisches
Und relatives Gew. Pykno¬
meter, Aräometer. Hydro¬
statische Waage.

Chemische Verhältnisse des
Wassers.

Zusammensetzung u. deren
Kachweis durch Analyse

und Synthese. Verbindun¬
gen. Hydratwasser. Kry-
stallwasser. Das Wasser
als Lösungsmittel. Kälte¬
mischungen. Gesättigte
Lösungen. Verdrängung.
Wechselzersetzung chemi¬
scher Verbindungen in
wässeriger Lösung. Präzi¬
pitation. Filtration. Ver¬
halten des Wassers zu luf't-
formigen Körpern. Be¬
schaffenheit der im Wasser
enthaltenen Luft. Verschie¬
denartigkeit der natürlich.
Wässer. Weiches u. hartes
Wasser. Mineralwasser.
Destülirtes Wasser. De¬
stillations - Apparate. Das
Wasser als Vermittler che¬
mischer Vorgänge.

Vom Wasserstoffe.
Gewinnung. Eigenschaften.
Diffusion. Knallgas. An
Wendung als Reductions
mittel.

Von den Verbindungs-
verliältnissen der che¬
mischen Elemente und
deren Ausdrucksweise.

Chem. Acquivalente. Ta¬
bellarische Uebersicht der¬
selben. Deren Peststellung.
Thermische und elektro¬
lytische Acquivalente. Che¬
mische Zeichenschrift und
Formeln.

Classification der che¬
mischen Elemente.
Allotropie u. Isomerie.

Heteromerie.. Metamerie.
Polymerie.

Entstehung u. Unrwan-
delung zusammenge¬
setzter Körper.

Gährung. Gahrmittel oder
Fermente. Fäulniss. Con-
tagien.

II. Angewandte
Chemie. -

A. Am et alle.
Sauerstoff.

Ozon. Antozon. Wasser-
stoffhyperoxyd.

Fluor.
Fluorwasserstoffsäure. Kie-
selfluorwasscrstoffsäure.

Schwefel.
Vorkommen. Erkennung.
Eigenschaften. Sulfosäuren.
Sulfobasen. Sulfosalze.
Schwefelmetalle. Sauer¬
stoff-Verbindungen. Ge¬
rein. Schwefel. Schwefel¬
milch.

Schwefelsäure (rauchende,
wasserleere, englische,
reine). Schwefelsäuresalze.

Schwefelige Säure. Unter-,

schwefelsäure.Unterschwe-
felige Säure. Tri-, Tetra-
und Pentathionsaure.

Schwefelwasserstoff.
Selen.

Selenige Saure. Selensäure.
Tellur.

Tellurige Saure. Tellur¬
säure.

Chlor.
Vorkommen u. Gewinnun
Chlorwasser. Chlorometrie.
Chlorosäuren. Chlorme¬
talle. Chlorosalze. Chlor u.
organische Körper. Chlor¬
sauerstoff - Verbindungen.
Chlor schwefel.

Chlorwasserstoff.
Brom.

Bromwass erstoff. Brom¬
metalle. Bromsauerstoff-
verbiudungen.

Iod.
Vorkommen. Gewinnung
und Eigenschaften. Iod-
wasser. Iodtinctur. Iod-
stärke. Iodsyrup. Iodwas-
serstoff. Iodmetalle. lod-
salze. Jodsauerstoffverbin¬
dungen. Iod und Schwefel.
Iod u. Chlor. Jod u. Brom.

Phosphor.
Vorkommen. Gewinnung.
und Eigenschaften. Erken¬
nung von Phosphor in
organischen Geinengen.
Phosphorlösungen. Rother
Phosphor. Verbindungen
des Phosphors mit Sauer¬
stoff, Schwefel, Chlor.
Wasserstoff und Metallen.'

Phosphorsäure.
Vorkommen. Gewinnung
als Ed uet, als Product durch
dunkele und durch feurige
Oxydation, mittelst Salpe¬
tersäure. Metaphosphor-
saure. Pyrophosphorsaure.
Offic, Phosphorsäure.Phos¬
phorsäuresalze.

Bor und Borsäure.
Kiesel und Kieselsäure.

Kieselsaure- Salze. Glas.
Chlorsilicium.

Kohlenstoff.
Vorkommen. Erkennung
und Bestimmung. Orga¬
nische Elementaranalyse.
Pharmaceutische Zuberei¬
tungen (mineralischem Kohle
od. Graphit, vegetab. Kohle,
Thierkohle, Schwamm¬
kohle) , Sauerstoffverbin¬
dungen.

Kohlensäure.
Kohlensäuregas. Kohlen¬
saures Wasser. Kohlen-
säuresalzc. Kohlenoxydgas.
Chlorkohlenoxyd- od.Phos¬
gengas.

Kohlenstoffsulfid.
Kohlenstoffsulfidsalze.
Schwefelkohlenstoff*

Schwefelwasserstoff.
Xanthogensäure.

Kohlenstoff und Chlor.
Zweifach-Chlorkohlenstoff.
Anderthalb - Chlorkohlen¬
stoff, Einfach-Chlorkohlen-
stoff. SchwefeÜgsaur.Chlor¬
kohlenstoff.

Kohlenstoff und Wasserstoff.
Camphene. Alkoholene.
Kohlenwasserstoffgase.
Kohlenwassers toffradicale.

Kohlenstoff, Wasserstoff und
Sauerstoff.

1. Die Kohlenhydrate.
Die Zuckerarten (Frucht¬
zucker, Traubenzucker,
Rohrzucker, Schleim¬
zucker, Milchzucker). Die
Glycoside (Salicin, Populin,
Phlorhizin, Arbutin, Aescu-
lin). Die unächten Zucker
(MannH, Glycyrrhizin,
Quercit).

Die Gummiarten.
Die Stärkemehl arten.

Dextrin. Vorgang bei der
Brotbereitung. Lichenin.
Inulin,

Die Zellensubstanz.
Unterscheidung der ver-
schiednen organischen Fa¬
sern. Vegetabilisches Per¬
gament. Nitrocellulose od.
Schiessbaumwolle. Collo-
dium. Korksubstanz. Holz¬
substanz, Producta der
trocknen Destillation des
Holzes.

2. Die PectinkÖrper.
Pectin. Pectose. Pectin-
säure. Pectase. Pectasin-
säure. Fruchtgele'es.

3. Die nichtflüchtigen Fett¬
stoffe und Wachse.

Vorkommen, Gewinnung,
u. Reinigung, Unterschei¬
dung als Talg, Schmalz,
Butter, Oel. Trocknende u,
nicht trocknende Oele. Ver¬
seifung. Chem.Constitution,
Verschiedene Arten von
Seifen. Glycerin. Dessen
Ueberfuhrung in Propion¬
säure, Acrolein. Acrylsäure.
Hydrine. Die Wachsarten.
PrÜfungdcsBienenwachses.

4. Die flüchtigen Fettstoffe.
Vorkommen, Gewinnung,
allgemeine Eigenschaften
und Prüfung. Elementare
Zusammensetzung. Sauer¬
stofffreie und sauerstoffhal¬
tige ätherische Oele (Cam¬
pherarten. Unächte Cam¬
pher ). Schwefelhaltige
ätherische Oele (Myron-
säuren. Allylrhodanür und
dessen Umwandelungspro-
duete. Sinapinverbindun-
gen und deren Derivate).
Die Theere u. die gemeng¬
ten ätherischen Brandöle.
Die sauerstofffreien homo¬
genen Brandöle (die Pa¬
raffine, das Kaphtalin, die
Hydrüre der Alkoholradi-
cale). Die sauerstoffhaltigen
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BrandÖle (die Phenole
Kreosote, Guajacole).

5. Die Harze, Balsame und
Kau tschuck Stoffe.

Weich- und Hartharze.
Gunmiiharze.BalsainfPeru-
balsam. Flüssiger Styrax.
Copaivabalsam). Harzige
Glykoside (.Talupen- und
Scammoniumharz). Kaut-
Schuck. Viscin.

i), Alkohole, Aldehyde, Ae-
there, Alkoholene u.s, w.

Die Alkohole im Allgemei¬
nen und deren chemische
Verhältnisse. Die verschie¬
denen Gruppen von Alko¬
holen. Die einsäorigen
Alkohole (Methyl-, Benzyl-,
Cinnamyl- und AllylaJko-
hole). Der Holz- oder Me¬
thylalkohol, Der Wein- od.
Aethylalkohol und dessen
offieinelie Arten. Der Fusel¬
oder Amylalkohol.
Die Aldehyde im Allge¬

meinen und deren chemi¬
sche Verhältnisse. Der
Wein- oder Acetaldchvd
(Acetal. Acetaldehydam-
moniak. Aldine).
Die Aethere {saure und

neutrale, einfache und zu¬
sammengesetzte), lialoid-
äthere. Cyanathere. Mer-
captane. Doppeläthere. Me-
tallhaltige Aethere. Wein-
od. Aethyläther. Salpeter¬
äther. Essigäther. Amei¬
senäther. Butteräther. Bal¬
drianäther. Amyl - Essig¬
äther u. s. W. Spiritus Aetke-
ris chlorati. Chloräthyl.
Aren'scher Aether. Chlor¬
methyl. Chloroform. Iod-
äthyl.
Die Alkoholene im Allge¬

meinen. Aethylen. Chlor¬
äthylen. Sumpfgas oder
Methylhydrür. Amylen.

7, Die organischen Säuren.
Ursprung. Eintheilung.Che-
mische Constitution. Ge¬
paarte, abgeleitete u. sub-
stituirte organische Säuren.

Oxalsäure und Oxalsäure
Salze.

Weinsäure.
Weinsäuresalze. Metawein-
säure. Isoweinsäure. Tar-
tralsäure. Weinsäureanhy¬
drid, Brenz - Weinsäure.
Tartron Säure. Traubon¬
säure. Rechts- und Hnks-
drehende Weinsäure. Des-
oxalsäure.

Citronsaure.
Aconitsäure, Itaconsaure.
Citronsaure.

Aep feisäure.
Brenzap feisäure. Inactive
Aepfelsäure.

Milchsäure.
Milchsäureanhydrid.
Lactid. Alanin.

Ameisensäure.
Am eisen säure salze.
Ameisengeist.

Essigsäure.
Essig. Concentrirter Essig.
Concentrirteste Essigsaure.
Essigsäuresalze. Aceton.
Alkarsin. i

Buttersäure.
Baldriansäure.
Benzoesäure.

Vorkommen u. Entstehung. |

Gewinnung auf trockenem
u. auf nassem Wege. Ben-
zoesäureanhydrid. Bcnzoe-
säuresalze. Substituirte
Benzoesäuren (sulfoxylirte,
nitrirte, amidirte Benzoe¬
säure, amidacetoxylirte
Benzoesäure oder Hippur-
säure, deren Vorkommen
und Ueberführung in Ben¬
zoesäure und Glycocole,
acetylirte Benzoesäure od.
Zimmtsäure, deren Vor¬
kommen und Gewinnung).

Bernsteinsäure.
Vorkommen u, Erzeugung.
Bernsteinsäureanhydrid.
Bernsteinsäuresalze. Be¬
ziehung der Bernsteinsäure
zum Asparagin. Amido-
bernsteinsäure.

Santoninsäure od. Sanfconin.
Santoninsaures Natron.
Santoninsaurcs Quecksil¬
beroxydul.

Gallusgerbsäure.
Gallussäure. Pyrogallus-
säure. Metagallussäure.
Eichcngerhstofi". Catechu-
gerbstoff. Kinogerbstoff.
Caffeegerbstoif. Caffee-
säure.

Gallensäure.
Cholalsäure. Glycocholal-
saure. Taurocholalsäure.
Taurin, dessen Entstehung
aus Isäthionamid. Gallen-
farbestoü'e. Gallenfett oder
Cholesterin. Gallcnconcre-
mente.Bezoare. Lithofellin-
säure.

Stickstoff.
Entdeckung. Vorkommen,
Gewinnung. Erkennung.
Quantitative Bestimmung,
Chem. Verhalten.

Stickstoff und Sauerstoff.
Salpetersäure.

Nitroverbindungen. Salpe¬
tersäuresalze. Quantitative
Bestimmung.

Rothe Salpetersäure.
Untersalpetersäure. Salpe¬
terige Säure. Stickoxyd.
Stickoxydul.

Stickstoff und Wasserstoff.
Ammoniak. Amid. Ammo¬
nium. Ammoniumsalze.
Deren Ueberführung in
Amide und Nitrile. Ueber¬
führung der Amide it:
Aminsäuren. Amethane.

Ofiicin.Amnioniuiiipräparate.
Salmiakgeist. Kohlensaures
Ammoniumoxyd. Essigsau¬
res Ammoniumoxyd. Beru-
steinsaures Ammonium¬
oxyd. Schwefelammonium-
Chlorammonium. Iod- und
Bromammonium.

Subsütuirte Ammoniakeoder
Aminbasen.

Erzeugung. Aethylirte
Aminbasen (Aethylamin.
Methylamin). Phenylirte
Aminbasen (Anilin, Tolui-
din). Aethylirte Anilinba¬
sen. Anilide. Anilidsäuren.
Subsütuirte Aminbasen.

Natürliche Ptlanzenbasen od.
Alkaloide.

Vorkommen. Chemische
Constitution. Allgemeine
Eigenschaften.

Opiumalkaloide.
Morphin (Gewinnung. Ver¬

halten gegen Reagenticn
Aequivalent.Salze). Codein
Narkotin. Meconin. Hecon
säure.

Strychnosalkaloide.
Strychnin (Verhalten gegen
Reagentien. Aequivalent,
Salze). Brucin. Kakothelin.Chinaalkaloide.
Vorkommen. Gewinnung.
OninUUtive Prüfung der
Chinarinde. Cinchonin u.
Cinchoniusalze. Chinin.
Chininsalze. Chinidin. Cin-
ehonidiii.Ariein.Chimoidiii.
ß Chinin, Chinasäure. De-
renUeberfübrung inChinon
u.Bcnzoesaure. Chinagerb¬
säure. Chinaroth. Chinovin.

Alkaloide aus Solaneen.
Solanin. Atropin. Atropin-
salze. Tropin. Atropasäure.
Nicotin.

Coniin und Conhydrin.
Veratrin.
Colchicin.
Aconitin.
Calfein und Theobromin.
Stickstoff und Kohlenstoff.
Cyan.

Erzeugung. Gewinnung.
Eigenschaften. Cyanme-
talle.

Cyanwasserstoff.
Öfüc. Blausäure. Amygda-
lin. Bittermandelwasser.
Benzoin. Benzil. Benzhy-
dramid. Bittermandelöl,
l'nächtes Bittermandelöl
oder Nitrophenyl. Blau¬
säurefreies Bittermandelöl
oder Benzaldehyd. Dessen
künstliche Erzeugung.

Cyansauerstoff oder Cy an¬
säure.

Cyansaures Ammonium¬
oxyd. Harnstoff. Dessen
Vorkommen und künstl.
Erzeugung. Dessen Ueber¬
führung in Cyansäurehy-
drat (Cyanursäure. Cya-
melid. Allophansäure).
Aethylirte Harnstoffe. Sina-
polin. Rbodallin. Metall¬
haltige Harnstoffe. Kreatin.
Kreatinin. Sarkosin.

Harnsäure.
Vorkommen. Gewinnung.
Erkennung. Salze. Chemi¬
sche Constitution. Um-
setzungsproducte.(Alloxan.
AUoxansäure. Alloxantin,
Muraxid. Paraban.suure).
Beziehungen zu Gaffeln u.
Theobromin (Cholestro-
phan. Amelinsäure).

B. Metalle.
Kalium.

Vorkommen. Gewinnung.
Eigenschaften. Bestim¬
mung.

Kaliumoxydhydrat.
Aefzkalilauge. Trockenes
Aet/.kali. Geschmolzenes
Aetzkali. Chemisch reines
Aetzkali.

Kohlensaures Kali.
Potasche (Alkalimetrie).
Gereinigtes kohlensaures
Kali. Reines kohlensaures
Kali.

Zweif.-kohlensaures Kali.
Schwefelsaures Kali.
Salpetersaures Kali.

Salpeterigsaures Kali,

Chlorsaures Kali.
Saures kleesaures Kali.
Saures weinsaures Kali,

Rother Weinstein. Gerei¬
nigter Weinstein. Litptor
pyrotartaricus. Sal tartari.

Neutrales weinsaures Kali.
WeinsauresKali-Animonium-

oxyd.
Weinsaures Kali-Natron,
Boraxweinstein.
Essigsaures Kali.
Schwefelkalium.

Schwefelleber, Kaliumsulf-
hydrat.

Chlorkalium.
Bromkalium.
Iodkalium.
Cyankalium.
Kalium Eiseneyanür.

Wasserstoff-Eisencyanür.
Kaliuin-Eisencyanid.

Wasserstoff - Eisencyanid.
Nitro-Kalium-Eisencyanid.
Nitro - Natrium - Eisencya¬
nid. Nitro - Wasserstoff-
Eisencyanid. Liebig's Cyan¬
kalium.

Rhodankalium.
Rhodan. Rhodanammo-
nium (Melan. Melaniin,
Ammeiin. Ammelid). Rho-
danwassersto ff. Allylrho-
danür.

Natrium.
Natriumoxyd. Natrium¬
salze. Bestimmung.

Natriumoxydhydrat.
Natronlauge. Natronkalk.

Einfach-kohlensaur. Natron.
Zweif.-kohlensaures Natron,
Schwefelsaures Natron,

Carlsbadersalz, Wasser¬
leeres saures schwefelsau¬
res Natron.

Unterschwefeligsaur. Natron.
Phosphorsaures Natron.
Pyrophosphorsaures Natron.
Unterphosphorigsaur.Natron.
Salpetersaures Natron.
Chlorsaures Natron.

Chlornatron.
Borsaures Natron.
Essigsaures Natron.

Roth salz.
Saures weinsaures Natron.
Chlornatrium,
lodnatrium.
Lithium.

Lithiumoxyd. Kohlensau¬
res Lithion.

Caesium u. Rubidium.
Spectralanalyse.

Baryum.
Baryumoxyd. Baryum-
salze. Bestimmung.

Baryumoxyd hydrat.
Baryumhyperoxyd.

Schwefelsaurer Baryt.
Chlorbaryum.
Kohlensaurer Baryt.
Salpetersaurer Baryt.
Clilorsaurer Baryt.
Strontium.

Strontianoxyd. Strontium¬
salze. Quantitative Bestim¬
mung.

Strontianhydrat.
Kohlensaurer Strontian.
Ciilorstrontium.
Salpetersaurer Strontian.
Chlorsaurer Strontian.
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Calcium.

Calciumoxyd. Calcium-
salze. Quantitative Bestim¬
mung,

Gebrannter Kalk.
Kalkwasser.

Kohlensaurer Kalk.
Phosphorsaurer Kalk.
Unterphosphorigsaurer Kalk.
Schwefelsaurer Kalk.
Unterchlorigsaurer Kalk.

Chlorkalk. Chlorkalkpm-
fung.

Chloecalcium.
Schwefelcalcium,

Calciumsulfhydrat.
Rhusma.

Magnesium.
Magnesiumoxyd. Magne¬
siumsalze. Quantitative
Bestimmung.

Gebrannte Magnesia.
Kohlensaure Magnesia.

Magnesiawasser.
Schwefelsaure Magnesia.
Weinsaure Magnesia.
Citronsaure Magnesia.
Alumium.

Vorkommen. Darstellung.
Almniumoxyd.

Alumiumoxydsalze.
Alumiumoxydhydrat.
Alaun.

Alaune. Gebr. Alaun. Con-
centrirter Alaun.

Beryllium.
Beryllerde (Süsserde. Gly-
cinerde).

Zirkonium.
Zirkonerde.

Thorium.
Thorerde.

Yttrium. Terbium. Er¬
bium.

Yttererde. Terbinerde. Er¬
binerde.

Ger. Lanthan. Dydim.
Titan.

Titanerze. Titanoxyd. Ti¬
tansäure.

Tantal. Niob.
Tantalite.

Chrom.
Chromerze. Chromsauer-
Btoffverbindungen,

Chromsäure.
Rothes chromsaures Kali.
Gelbes ehromsaures Kali.

Quantität. Bestimmung.
1 Vanadin.

Vanadinsäure.
Tran.

Uranerze. Uransaure,

Mangan.
Manganerze. Mangansalze.

Braunstein.
^ Braunsteinprüfung.
fcchwefelsaur. Manganoxydul.
kohlensaures Manganoxydul.

Essig- und baldriansaures
Manganoxydul.

"anganchlorür.
übermangansaures Kali.

\ Titrirte Losung zur Eisen-
Bestimmung.

Eisen.
Eisenerze. Eisengewin¬

nung, Eisens au erst offVer¬
bindungen. Eisenoxydul¬
salze. Eisenoxydsalze.
Quantitative Eisenbestim¬
mung.

Eisenpulver. Reducirtes
Eisen.

Schwarzes Eisenoxydul.
Eisenmohr nach Lemery,
Eisenmohr nach Wühler.'
Eisenoxyduloxyd.

Eisenoxyd. Eisenoxydhydrat.
Breiiges Eisenoydhydra t.

Schwefelsaures Eisenoxydul.
Schwefelsaures Eisenoxyd.
Blaues phosphorsaures Eisen.
Weisses phosphorsaur. Eisen¬

oxyd.
Pyrophosphorsaures Eisen¬

oxyd.
Pyrophosphorsanres Eisen-
oxyd-Xatron.

Essigsaures Eisenoxyd.
Eisenweinstein,
Stahl kugeln.
Weinsaures Eisenoxyd- Am¬

monium oxyd.
Citronsaures Eisenoxyd-Am¬

moniumoxyd.
Milchsaures Eisenoxydul.
Eisen und Chlor.

Eiscnchlorür. Eisenchlorid.
Eisensalmiak. Eisentinctur.

Eisen und lod.
SyrupUB ferri iodati, Fer¬
rum jodatum saccharatum.

Eisen und Cyan.
Eisencyanür - cyanid.
Heines Berlinerblau.
TurnbulFs Blau. Basisches
Berlinerblau. Käufliches
Berlinerblau.

Eisen und Schwefel.
Natürliches Schwefeleisen.
Hydratisches Schwefelei¬
sen. Geschmolzenes Schwe¬
feleisen.

Zink.
Zinkerze. Zinkgewinnung.
Zinksalze.

Zinkoxyd.
Tutia. Weisses Nicht.

Schwefelsaures Zinkoxyd.
Zinkvitriol oder Gallitzen-
stein.

Essigsaures Zinkoxyd.
Baldriansaures Zinkoxyd.
Chlorzink.

Iodhaltiges Chlorzink oder
Schulze'sches Reagens.

Zink und Cyan,
Reines Cyanzink. Zink-
Ei seneyanür. Kaliumhal-
tiges Zink-Eisencyanür.

Indium.
Kobalt.

Kobalterze. Kobaltsalze.
Nickel.

Nickelerze. Nickelsalze.
Nickeltegirungen (Neu¬
silber),

Kupfer.
Kupfererze. Kupfergewin-
nungaprocess. Kupfersalze,
Quantitative Bestimmung.

Kupferoxyd.
Liquor antimiasm adcus.

Schwefelsaures Kupferoxyd.
Blauer Vitriol. Kupfer¬
salmiak.

Essigsaures Kupferoxyd.
Grünspabn. Kupferfarbe.
Lapis divinus.

Cadmium.
Cadmiumsalze. Schwefel¬
saures Cadmiumoxyd.
Chlor . Brom- und lod-
cadmium.

Thallium.
Blei.

Bleierz. Bleigcwinnung.
BleisauerstofiVerbindun-
gen. Bleisalze. Quantita¬
tive Bestimmung.

Bleiglätte.
Mennige.
Bleiweiss.

Reines kohlens. Bleioxyd.
Essigsaures Bleioxyd.

Bleiessig. Bleiwasser. An¬
derthalb -basisches essig¬
saures Bleioxyd.
Chlorblei.
Iodblei.

Wismuth.
Wismutherze. Gewinnung.
Legirungen (Leichtflüssige
Metallgemische). Wismuth-
oxyde. Wismuthsalze.

Basisch- salpetersaures Wis-
muthoxyd.

Baldriansaures Wismuth-
oxyd.

Zinn.
Zinnerze. Gewinnung, Ver¬
halten zu Säuren. Zinn¬
oxyde. Zinnchlorür. Zinn-
chlorid. Musivgold.

Wolfram.
Molybdän.

Molybdänsaure. Molybdän-
saures Ammoniumoxyd.

Antimon.
Antimonerze. Gewinnung
als rohes und als reines
Antimonmetall. Verhalten
gegen Säuren und Eea-
gentien.

Antimon und Sauerstoff.
| Antimonige Saure oder An¬

timonoxyd.
Algerothpulver. Flore* An
timonii, Vitrum Antitnonii.

Antimonsäure.
Antimonhtm diapkoreticum,
Kali stibicum. Nitrum stibia-
tum. Maleria perlata. Met-
antimonsäure. Metantimon-
saures Natron.

Weinsaures Antimonoxyd-
Kali.

Antimon Und Chlor.
Antimoniges Chlorid fliu-
tyrum Antimonii), Antimon-
cblorid.

Antimon und lod.
Antimon und Schwefel.
Schwarzes Schwefelantimon.

Cinis Antinioitii. Vitrum
Antimonii. Crocus Antimonü,
Hepar Antimonii,

Braunrothes Schwefel - Anti¬
mon.

Mineralkermes auf nassem
Wege, auf trockenem Wege.
Reines amorphes Schwefel¬
antimon,

Antimonsulfid oder Gold-
schwefel.

Schlippe'schesSalz. Spiess-
glanzseife, Schwefelspiess-
glanzkalk.

Arsen.
Vorkommen. Erkennung
imAIJgemeinen. Marsh'sche

Probe. Quantitative Be¬
stimmung.

Arsenige Saure.
Verhalten geg. Reagentien.
Arsenigsaurc Salze. Sohttio
arsenicafis.

Arsensäure,
Bereitung. Verhaltengegen
Reagentien. Arsensaure
Salze. Aqua arsenicalis.
Ferrum arsenieunt,

Arsen und Chlor.
Arsen und lod.
Arsen und Schwefel.

Gelbes Schwefelarsenik.
Rothes Schwefelarsenik.
Königs gelb.

Osmium.
Ruthenium.
Rhodium.
Indium.
Palladium.

Palladiumchlorür als Rea¬
gens.

Platin.
Platinerz. Platinchlorid.
Platin- Salmiak. Platin-
schwamm. Platinmohr,

Gold.
Gewinnung. Gemünztes
Gold. Bijouteriegold. Rei¬
nes Gold, Verhalten gegen
Säuren und Reagentien.
Goldpurpur. Photographi-
sches Goldsalz.

Gold und Sauerstoff.
Goldoxydul. Goldsaure.
Knallgold.

Gold und Chlor.
Goldchlorid. Chlorgold-
sauresChlornati-ium, reines
und kochsalzhaltiges.

Gold und lod.
Gold und Cyan.

Kalium-Goldcyaniir.
Silber.

Vorkommen u.Gewinnung.
Brandsilber, Gemünztes
Silber. Bijouterie - Silber.
Reines Silber.

Silber und Sauerstoff.
Silbersalze. Bertholet's
Knallsilber.

Salpetersaures Silberoxyd.
Höllenstein. Zeichendinte.
Brugriatelirs Knallsilber.

Schwefelsaures Silberoxyd.
Silber und Chlor.
Silber und Brom.
Silber und lod.
Silber und Cyan.

Cyansilberkalium.
Quecksilber.

Vorkommen u. Reinigung.
Quecksilbermohre. Aqua
mercurialte, Erkennung im
Allgemeinen.

Quecksilber u. Sauerstoff.
Verhalten geg. Reagentien.

Quecksilberoxyd.
Quecksilberstickstoff,

Salpetersaures Quecksilber¬
oxyd.

Schwefelsaures Quecksilber¬
oxyd.

Phosphorsaures Quecksilber¬
oxyd.

Dessen Verbalten gegen
Kochsalzlosung und hier¬
auf gegründete maassana-
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lyüsclie Bestimmung des
Quecksilberoxyds. Knall¬
quecksilber.

Quecksilberoxydul.
Mercurius solubilis Hahne-
inauni. Mercuritts cinereus
Blacftii.

Salpetersaures Quecksilber¬
oxydul.

Essigsaures Quecksilber¬
oxydul.

Phosphorsaures Quecksilber¬
oxydul.

Weinsaures Quecksilberoxy¬
dul.

Quecksilber und Chlor,
Quecksilberchlorid.

Bereitung auf trockenem
und auf nassem Wege.
Alembrothsalz.

Weisses Quecksilberpraci-
pitat.

Quecksilbcrchlorür.
Bereitung auf trockenem
und auf nassem Wege.
Mercuritts cinereus Moscati.
JMercurius cinereus Saunderi,

Quecksilber und Iod.
Quecksilberiodür.
Quecksilberiodid,

Kalium - Quecksilberiodid.
Geoghegan'sches Salz.

Quecksilber und Cyan.
Paracyan. Scheele'sche
Blausaure. Gegengiftgegen
Cyanquecksilber. Cyan-
quecksüber als Reagens.

Quecksilber und Schwefel.
Schwarzes Schwefelqueck-

silber.
Aethiops narcoticus. Aefhiops
mineralis, Aethiops antimo-
nialis,

Eothes Schwefelquecksilber
oder Zinnober.

Quantitative Bestimmung des
Quecksilbers.

Solutio Donovani.

III. Chem. Analyse.
Chemische Analyse im
Allgemeinen.

Chemische Analyse auf
trockenem Wege.

Das LÖthrohr.
Die LÖthrohrflamme.
Die Unterlage hei Löthrohr-

versuchen.
LÖthrohrreagentien.
Prüfung im Glaskolben.
Prüfung in der offenen

Rohre.
Prüfung auf der Kohle.
Prüfung auf dem Platin-
drathe.

Chemische Analyse auf
nassem Wege.

Prüfung mit Wasser.
Prüfung mit Reagenspa¬

pieren.
Prüfung mit Chlorwasser¬

stoffsäure.
Prüfung mit Schwefelwas¬

serstoff.
Prüfung mit Schwefelam¬

monium.

Prüfung mit kohlensaurem
Ammoniumoxyd.

Prüfung mit phosphorsau-
rem Ammoniumoxyd.

Prüfung auf Alkalien.
Prü tu ng auf organische

Säuren im Allgemeinen.
Prüfung mit salpetersau¬

rem Baryt.
Prüfung mit salpetersau¬

rem Silberoxyd.
Prüfung mit schwefelsau¬

rem Eisenoxydul.
Prüfung mit schwefelsau¬

rem Eisenoxyd.
Prüfung von in Wasser

unlöslichen Körpern.
Prüfung metallischer

Körper.
Anhang.

Prüfung der Harnsteine.
Prüfung des Guano.

IV. Htilfstabellen für
die Praxis der phar-
maceutischen Labo¬

ratorien.
L Tabelle über Spann¬

kraft und Dicbte des Was
serdampfes bei Temperatu¬
ren zwischen — 20 und -f-
30 nach dem Versuche von
Regnault.

II. Tabelle zurVergleichung
d. Handelsgewiehte verschie¬
dener Länder mit dem Gram¬
mengewichte und dem ehe¬
maligen preussischen Lan¬
desgewichte.

III. Tabelle zur Verglei-
chung des Medicinalgewichts
verschiedener Länder mit
dem Grammengewichte.

IV. Tabelle zur Verwan-
delung des preuss. Medici¬
nalgewichts in französisches
Grammen- u. neues preuss.
Landesgewicht (Zollgewicht).

V. Tabelle zur Verwan-
delung des neuen preuss.
Civilgewichts in Grammen-
gewicht und preuss. Jlediei-
nalgewicht,

VI. Tabelle zur Verwan-
delung desGrammengewichts
in preuss. Medicinalgewicht
und in neues Civilgewicht
(Zollvereinsgewicht).

VII. Reductions - Tabelle
der Aräometergrade von
Baume, Cartier und Beck
auf speeif. Gew. bei 12» o C.
Temperatur:

1) Für Flüssigkeiten
schwerer als Was¬
ser.

2) Für Flüssigkeiten
leichter als Wasser.

VIII. Tabelle zur Bestim¬
mung der Gewichtsprocente
in einer alkoholischen Flüs¬
sigkeit nach dem spec. Ge¬
wichte derselben bei I5J550 C.
nach Fowncs.

IX. Tabelle über das spec.
Gewicht der Schwefelsäure
bei verschiedenem Gehalte
an HO SO 3 und an wasser¬
freier Schwefelsäure bei
15° C. nach Bineau.

X. Tabelle über ben Ge¬
halt der wasserhaltigen Sal¬
petersäure an wasserfreier
Saure bei verschiedenem
speeif. Gewicht bei 15,550 C.
nach Ure.

XI. Tabelle über den Ge¬
halt der flüssigen Chlorwas¬
serstoffsäure an Chlor und
trockenem Chlorwasserst off
bei verschiedenem spec. Ge¬
wichte bei 15,550 C. nach
Demselben.

XII. Tabelle über den Ge¬
halt der AetznatronlÖsung
an wasserleerem Natron
(Natriumoxyd) hei verschie¬
denen speeif. Gewichten bei
15° C. nach Tünnerniann.

XIII. Tabelle über den Ge¬
halt der AetzkalilÖsung an
wasserleerem Kali (Kalium-
oxyd) bei verschiedenen
spec. Gewichten bei 15 o C.
nach Demselben.

XIV. Tabelle über den
Gehalt einer Auflösung von
kohlensauremKali an wasser¬
leerem Salze bei verschiede¬
nen speeif. Gewichten bei
150 C. nach G. Th. Gerlach.

XV. Tabelle über den Ge¬
halt einer Auflösung von
kohlensaurem Natron an
wasserleerem Salze bei ver¬
schiedenen spec. Gewichten
bei 15° C. nach Demselben,

XVI. Tabelle über den
Gehalt einer Auflösung von
Chlornatrium an wasserlee¬
rem Salze bei verschiedenen
spec. Gewichten bei 15° C.
nach Demselben.

XVII. Tabelle über den
Gehalt einer Lösung von
Chlorammonium an aufge¬
löstem Salze hei verschiede¬
nen speeif. Gewichten bei
150 C. nach G. Th. Gerlach.

XVIII. Tabelle über den
Gehalt einer Auflösung von
Chlorcalcium an wasser¬
leerem Salze bei verschiede¬
nen speeif. Gewichten bei
i5° C. nach Demselben.

XIX. Tab eile üb er den
Gehalt einer Auflösung von
Chlorbaryum an wasser¬
leerem Salze bei verschiede¬
nen speeif. Gewichten bei
150 C. nach Demselben.

XX. Tabelle über den Ge¬
halt einer Auflösung von
schwefelsaurem Natron an
wasserleerem Salze bei ver¬
schiedenen spec. Gewichten
bei 15 0 c, nach Demselben.

XXI. Tabelle über den
Gehalt einer Auflösung von

schwefelsaurem Kali an Sa]?
bei verschiedenen speeif
Gewichten bei 150 c. naclj
Demselben.

XXII. Tabelle über <\n
Gehalt einer Auflösung y08
schwefelsaurer Magnesia aQ
krystallisirtem und wasser¬
leerem Salze bei verschied...
nen speeif. Gewichten brf
150 C. nach G. Th. Gcrlach,

XXIII. Tabelle über den
Gebalt einer Auflösun; ?oj
salpetersaurem Kali an Salz
bei verschiedenen spec. ße.
wichten bei 15° C. nac-
Demselben.

XXIV. Tabelle über t|eq
Gehalt einer Auflösung v<,.,
Weinsäure an W einsame-
hyclrat bei verschieden^
spec. Gewichten bei 15oc;
nach Demselben.

XXV. Tabelle über den
Gehalt des w.'isserigen gjj,
miakgeistes an Ammoniak
hei verschiedenen speeiflscli.
Gewichten hei 14 •>C. nach
Carlas.

XXVI. Tabelle über fen
Siedepunkt wässeriger Sah.
Innungen bei verschiedenen;
Salzgehalt nach Legrand,

Gesetz, betreffend da
Preuss. Medicinal - Gewichl
(mit 1. Januar !8b'3 in Kraft
tretend).

V. Vergleichende üe-
bersicht der Nomen-
clatur der arzneilict
angewandten chemi¬

schen Präparate.
I. Der Pharmacopoea 6er-

maniae, der Pharmacopöen
von Preussen, der Schweiz,
Fngland, Frankreich im;
Rus stand.

II. Der Pharmacope'e fran-
caise und der Pharmacopo-s
Germaniae.

III. Der Pharmacopoea
Borussica, Ed. VI. und VII,,
mit den Pharmacopoea von
Hannover, Hessen u. Schlcs-
wig -Ho Istein.

VI. Alphabetische
Uebersicht der vor¬

kommenden deut¬
schen u. lateinischen

Benennungen.
I. Uebersicht der vorkom¬

menden deutschen Benen¬
nungen.

IL Uebersicht der vorkom¬
menden lateinischen Benen¬
nungen.
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Ergänzend reihet sich au die verschiedenen Bearbeitungen des „Apothekerbuches":

Die Prüfung chemischer Gifte,
ihre Erkennung im reinen Zustande und Ermittelung in Gemengen.

Von

Adolf Duflos,
Dr. der Philosophie und der BTedicin, Königlichem Geheimen Regierungsratlie und Professor.

Mit vierzig Abbildungen nach R. Brodengey er's Originalzeichnu ngen.
Für den Handgebrauch in kleinem Format. Geheftet. Preis: 1 Thlr.

Uebersiclit des Inhalts.
Einleitung.
Chloroidische Gifte.

Allgemeine Charakte¬
ristik. Gegenmittel.
Chlor. Chloralkalien
od. Bleichsalze. Brom.
Bromkalium. Iod. Iod-
kalium.

Saure Gifte.
Wirkungsweise u. Ge¬
genmittel. Schwefel¬
säure. Salpetersäure.
Salzsäure. Kleesäure.
Weinsäure. Citron-
säure. Essigsäure. Er¬
mittelung in organi¬
schen Gemengen.

Alkalische Gifte.
Wirkungsweise u. Ge¬
genmittel. Aetzkali.
Aetznatron. Aetzam-
moniak. Kohlensaures
Kali, Natron u. Ammo¬
niak. Aetzkalk. Aetz-
baryt. Aetzstrontian.
Schwefelleber. Ermit¬
telung in organischen
Gemengen.

Salzige Gifte.
Salpeter. Sauerklee¬
salz. Salmiak. Alaun.
Chlorbaryum. Kohlen¬
saurer Baryt. Chrom¬
saures Kali. Ermitte¬
lung in organischen
Gemengen.

Phosphor.
Wirkungsweise. Ge¬
genmittel. Charakteri¬
stische Eigenthümlich-

VY ährend einer 25 jährigen Wirksamkeit als academischer Lehrer habe ich Veranlassung
gehabt, die Lehre von den Eigenschaften der wichtigsten, im Handel und in den Gewerben
vorbreitetsten chemischen Gifte und deren Ermittelung alljährlich vorzutragen und durch
Versuche zu erläutern. Sowohl hierdurch, als auch im Verlaufe zahlreicher, auf amtlichem
Wege veranlasster Untersuchungen in dem Gebiete der gerichtlichen Chemie ist mir
vielfach Gelegenheit gegeben worden, diesen Gegenstand nach allen Seiten hin zu prüfen.

Um den vielseitig mir kundgegebenen Wünschen ehemaliger Zuhörer, welche dem
pharmaceutischen und dem ärztlichen Fache angehören, zu entsprechen, habe ich den
wesentlichen Inhalt jener Vorträge in dem vorliegenden Werke niedergelegt, die Operationen
selbst durch bildliche Darstellung der in den Vorlesungen und in der Praxis benutzten
Apparate veranschaulicht, darin aber ausschliesslich nur solche Reactionen und Ver-
fahrungsweisen aufgenommen und empfohlen, von deren Angemessenheit und hinreichender
Beweiskraft ich durch eigene Erfahrung vollgültig überzeugt worden bin.

keiten. Ermittelung in
organischen Gemengen
nach Scheerer, Lipo-
witz, Mitscherlich,
Blondlot und Düsart.

Metallische Gifte über¬
haupt.

Allgemeines Gegen¬
mittel.

Arsenikalische Gifte.
Specielles Gegenmittel.
Metallisches Arsen. Ar-
senlegirungen. Arse¬
nige Säure. Arsenig-
saure Salze. Arseni¬
kalische Malerfarben
und damit gefärbte Ge¬
genstände. Arsenika-
lisches Fliesspapier.
Arsensäure. Arsen¬
saure Salze. Arsen¬
säurehaltige Glasgalle.
Arsensäurehaltiges
Glas. Arsensäurehal-
tige Malerfarbe. Gel¬
bes und rothes Schwe¬
felarsen. Ermittelung
von Arsen in organi¬
schen Gemengen nach
Marsh, Schneider und
Wöliler.

Spiessglanzgifte.
Antimonmetall. Anti-
monlegirungen. Gif¬
tige Antimonpräparate.
Deren Verhalten gegen
Eeagentien. Ausmit¬
telung von Antimon in
organisch. Gemengen.

Bleiische Gifte.

Bleimetall. Bleilegirun-
gen. Bleioxyde. Blei¬
salze. Bleiische Chrom¬
farben. Ermittelung
von Blei in organischen
Gemengen.

Wismuthgifte.
Wismuthmetall. Wis-
muthlegirungeri. Wis-
muthoxyd. Wismuth-
weiss. Ermittelung von
Wismuth in organi¬
schen Gemengen.

Kupfergifte.
Kupfermetall. Kupfer-
legirungen. Kupfer¬
salze. Kupferfarben.
Ermittelung von Ku¬
pfer in organischen Ge¬
mengen.

Zinkische Gifte.
Zinkmetall. Zinksalze.
Zinkische Malerfarben.
Ermittelung von Zink
in organ. Gemengen.

Quecksilbergifte.
Quecksilbermetall.
Qnecksilberlegirnngen.
Erkennung des Queck¬
silbers auf trockenem
und auf nassem Wege.
Quecksilberpräparate.
Deren Ermittelung in
organischenGemengen.

Silbergifte.
Keines Silber. Legir-
tes Silber. Salpeter¬
saures Silberoxyd. Er¬
mittelung von Silber in
organischenGemengen.

Goldgifte.
Keines Gold. Legir-
tes Gold. Chlorgold.
Ermittelung von Gold
in organischen Gemen¬
gen.

Cyangifte.
Giftige Cyanpräparate.
Gegenmittel. Cyanwas¬
serstoff od. Blausäure.
Blausäurehaltige Wäs¬
ser und Oele. Künst¬
liches Bittermandelöl.
Cyankalium. Cyan-
zink. Ermittelung von
Cyangiften in organi¬
schen Gemengen.

Giftige Alkaloide.
Ursprung und Zusam¬
mensetzung. Gegen¬
mittel. Coniin. Nico¬
tin. Anilin. Morphin.
Strychnin. Brucin. Ve-
ratrin. Atropin. Er¬
mittelung alkaloidi-
scher Gifte im Allge¬
meinen in organischen
Gemengen.

Allgemeines Verfahren
bei Aufsuchung irgend
eines Giftes, wenn keine
speciellenlndicien vor¬
handen sind.

Einiges betreffend dieAb-
fassung des Berichtes
über die Ausführung
und dasErgebniss einer
gerichtlich-chemischen
Untersuchung.

I



430 Untem^oi^enjon Ferdina-11 d^Hirt in Breslau.

Die älteren Werke von Dr. Adolf Dullos.
Im Interesse einer erleichterten Anschaffung und möglichst weiten Verbreitung besteht ffo

die nachstehenden, älteren Werke von Adolf Duflos auf unbestimmte Zeit
der hier beigefügte, wesentlich ermaasigte Preis:

Die

wichtigsten Lebensbedürfnisse,
ihre Aechtheit und Güte,

ihre zufälligen Verunreinigungen und
ihre absichtlichen Verfälschungen,

mit gleichzeitiger Berücksichtigung der in der
Haushaltung, den Künsten und Gewerben

benutzten chemischen Gifte.

(Polizeilich-gerichtliche Chemie.)
Zweite, neu bearbeitete und bereicherte Auflage.

Ladenpreis: 2 Thlr.
Erraässigter Preis: 1 Thlr.

Chemisches Apothekerbuch.
G r ö s s e r e Ausgabe.

Theorie und Praxis der pharmaceutischen
und analytischen Experimental-Chemie.

Dritte Auflage. — In zwei Bänden.

Ladenpreis: 7i/2 Thlr.
Ermässigter Preis 3 Thlr.

Phannaceutische Chemie.
Der grösseren Ausgabe des Apothekerbuches

erster Theil einzeln.
Dritte Auflage.

Ladenpreis: 4l/2 Thlr.
Ermässigter Preis: 2 Thlr.

Analytische Chemie.
Der grösseren Ausgabe des Apothekerbuches

zweiter Theil einzeln.

Dritte Auflage.

Ladenpreis 3 Thlr.
Ermässigter Preis: 1 Thlr.

Die

chemischen Arzneimittel
und Gifte,

ihre Eigenschaften, Erkennung, Prüfung
und therapeutische Anwendung.

Zweite vermehrte und verbesserte Ausgabe.
Auch unter dem Titel:

PharmacologischeChemie.
Ladenpreis: 3 Thlr.

Ermässigter Preis: 1 Thlr.

Die zweite Bearbeitung der
Anweisung zur Prüfung

chemischer Arzneimittel
als Leitfaden bei Visitation der Apotheken,

Für den Handgebrauch in kleinem Format.
22i/2 Sgr. Ermässigter Preis: 15 Sgr.

Der Preis der 3. Ausgabe bleibt unverändert 1 Thlr.

Anfangsgründe der Chemie.
Anorganische

und organische Chemie.
Mit ISO Abbildungen.

Ladenpreis: 11/B Thlr.
Ermässigter Preis 25 Sgr.

Anfangsgründe
der anorganischen Chemie.

Mit Abbildungen.
Statt 25 Sgr. — 15 Sgr.

Anfangsgründe
der organischen Chemie.

Mit Abbildungen.
Statt 20 Sgr. — 10 Sgr.

Bis zum Widerruf der ermässigten Preise gewährt jede Buchhandlung des In- und
Auslandes dieselben bei Bestellung auf die eine oder andere der vorstehenden Schriften.

Breslau, Königsplatz 1. Ferdinand Hirt.
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Atlas der drei Reiche der Natur.

Alexander

von Hum b o toi

an eleu Verleger

I)es Ättzs:

„ Verzeihen Sie, verehrter Mann, wenn in einer für mich sehr bewegten Zeit, von der Erfüllung
vieler Pflichten gedrängt, ich dem Ausdruck meines wärmsten Dankes für Ihr freundliches Andenken,
für die Uebersendung eines Pracht - Exemplars des Atlas der gesammten Naturgeschichte, den Sie
glücklich vollendet haben, wenige Worte leihen kann.

Von Bedeutung ist das Werk, das die Liebe des Naturwissens anregt, nützliche Kenntnisse
durch Mittel der Anschauung verbreitet und durch die Reichhaltigkeit dessen, was es umfasst, zur
Verallgemeinerung der Ideen über die organischen und unorganischen Gebilde beiträgt.

Das Unternehmen ist um so verdienstlicher, als es nicht ohne einen beträchtlichen Aufwand ge¬
fordert werden konnte.

Dem urältesten der reisenden, ich sollte sagen: der gereisten Naturforscher geziemt es, Ihnen
auf das Wärmste zu danken, gern verweilend bei dem interessanten Theile der Formationslehre, der
die sinnige Zusammenstellung meines theuren, viel und schon beobachtenden Freundes Gö'ppert

Mit der ausgezeichnetsten Hochachtung

Berlin, den 18. September 1858. A. e. Humboldt."

Atlas der Naturgeschichte, in nahe an dreitausend naturgetreuen Abbildungen. Nach
Zeichnungen von Koska, v. Kornatzki, Haberstrohm, Georgy, Baumgarten und anderen Künst¬
lern, in Holzschnitt ausgeführt von Eduard Kretzschmar uud Hugo Bürkner. Mit erläuterndem Text.
Drei einzelne Bände, geheftet 5 Thlr., eartonnirt 5 Thlr. 15 Sgr.

Atlas des Thierreichs. In mehr als 1000 Abbildungen der Thierwclt, wie von — nach
den fünf Wclttheilen geordneten — Gruppen der Volker und Thiere. Geh. 2 Thlr. Geb. 2 Thlr. 5 Sgr.

Atlas des Pflanzenreichs. In nahe an 1000 Abbildungen von Pflanzen und Bäumen, wie
von — nach den Zonen geordneten — Baum- und Pflanzengruppen. Bearbeitet von Dr Friedrich
Wimmer. Geh. 1 Thlr. 20 Sgr. Geb. 1 Thlr. 25 Sgr.

Atlas des Mineralreichs. In mehr als 800 Abbildungen aus dem GeMete der Kiystallo-
graphie, Petrographie, Paläontologie, Geotektonik, Formationslehre u. Geologie. Geh. 1 Thlr. Geb. H/2 Thlr.

Grube, Prof. Dr. A. Bd., Die Insel Lussin und ihre Meeresfauna. Nach einem sechs-
wüchentlichen Aufenthalte geschildert. Nebst 1 Tafel mit Abbildungen und 1 Karte von Lussin. U/g Thlr.

Grube, Prof. Dr. A. Ed., Die Bedeutung der Thierwelt für den Menschen. Geh. 5 Sgr.
Websky, Prof. Dr. M., Die Mineral-Species nach den für das speeifische Gewicht derselben

angenommenen und gefundenen Wertlien. Ein Hiilfsbuch zur bestimmenden Mineralogie. 21/g Thlr.
(Auch unter dem Titel: Mineralogische Studien. Eine Sammtang wissenschaftlicher Monographien.
In zwangloser Folge. 1. Theil.)

Diese Tahelte, In der die meisten Mineral-Species nach Abstufungendes specifisclien Gewichtes und Unterantheilungen
chemischen Prineipcs geordnet sind, ist in der Absicht aufgestellt, die Hülfsmilte! zu vermehren, welche dem angehenden
Mineralogenzur Bestimmung von Mi n er alkörp er n geboten sind.
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Dr. Friedrich Wiinmer's botanische Schriften.
Salices Europaeae. Becensuit et descripsit Dr. Fridericus Wimmer. 3 Thlr.
Dr. Fr. Wimmer's Flora von Schlesien preussischen und österreichischen Antheils oder

vom oberen Oder- und Weichsel-Quellengebiet. Nach natürlichen Familien mit Hinweisung auf das
Linne'sche System. Dritte Bearb. 31/2 Thlr. Für unbestimmte Zeit in wo hlfeil er Ausgabe : 2 l/., Thlr.

Die Fortführung dieser Flora bis auf die neueste Zeit steht nahe bevor.

Dr. Fr. Wimmer's Beiträge zur Geschichte und Geographie der Flora von Schlesien,
verbunden mit einer Anleitung zu botanischen Excursionen in Schlesien, zum Sammeln, Bestimmen,
Trocknen und Aufbewahren der Pflanzen. Kebst einer Uebersicht der fossilen Flora Schlesiens von
Dr. H. R. Göppert. Wohlfeile Ausgabe- 15 Sgr.

Atlas des Pflanzenreichs. In nahe an tausend Abbildungen von Pflanzen und Bäumen,
wie von — nach den Zonen geordneten — Baum und Pflanzen-Gruppen. Nach Zeichnungen von Koaka,
v. Kornatzky, Haberstrohm, Georgy und Baumgarten, in Holzschnitt ausgeführt von E. Kretschmer. Mit
erläuterndem Text. Geh. 1% Thlr.: Geb. 1* Thlr.

Das Pflanzenreich. Anleitung zur Kenntniss desselben nach dem Linne' sehen System,
unter Hinweisung auf das natürliche System. Nebst einem Abriss der Pflanzengeschichte und Pflanzen¬
geographie. Neue Bearbeitung. Mit 613 naturgetreuen Abbildungen. 22 l/2 Sgr.

Das Pflanzenreich. Anleitung zur Kenntniss desselben nach dem natürlichen System,
unter Hinweisung auf das Linne'sche System. Nebst einer Pflanzengeschichte und Pflanzengeographie.
Neue Bearbeitung. Mit 609 naturgetreuen Ahbildungen. i'i'/g Sgr.

Theophrasti Eresii historia plantarem. Eniendavit. cum adnotatione critica edidit
Dr. Fridericus VVinuner. Wohlfeile Ausgabe. I Thlr,
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